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An meiner Grundschule arbeitet eine Förderschullehrerin als festes Kollegiumsmitglied. Sie ist
tatsächlich niemals alleine im Unterricht, immer doppelt. Sie hat nicht die Pflicht, täglich vier
bis fünf Stunden Unterricht für 25 Kinder vorzubereiten. Ich sehe sie selten bis nie am Kopierer.
Meistens geht sie in den Unterricht und fragt die Lehrerin, was sie machen soll. Dann sitzt sie
mit zwei bis drei Kindern im Gruppenraum und macht Unterricht unter sechs Augen.
Unterrichtsvorbereitung findet nur für die Kinder mit sonderpädagischem Unterstützungsbedarf
statt, da bringt sie dann ab und an mal einen Arbeitsplan mit. Aber meistens arbeitet sie mit
ihnen spontan in den Verbrauchsheften. Elterngespräche führt sie nie alleine und sowieso nur
über die inklusiv beschulten Kinder, also wenige. Sie muss nicht in den Ganztag, schreibt
wenige Zeugnisse, hat keine Klassenleitung und somit keinen Beratungsauftrag für 25
erwartungsvolle Eltern. Ja, sie schreibt Gutachten, aber nicht mehr als 3-4 pro Schuljahr, weil
sie "mehr nicht schafft". Was ich sagen will: Ich bin sehr wohl der Meinung, dass eine
Förderschullehrkraft an einer Regelschule ein entspannteres Leben hat als die
Regelschullehrkraft. Insofern kann ich die Threaderstellerin mit ihrem Bedürfnis nach möglichst
viel Freizeit durchaus verstehen... wenngleich das nicht mein Ansatz wäre.
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